

Die Schule ist ein Ort der Sprache. Als solcher ist sie immer auch und immer schon ein Ort sprachlicher Vielfalt.
Mehrsprachigkeit und die Förderung der sprachlichen Vielfalt haben einen hohen Stellenwert. Dadurch wird die Erhaltung und Weiterentwicklung der verschiedenen Sprachen gefördert.
Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sind eine Chance!

An unserer Schule etabliert sich eine Kultur der Mehrsprachigkeit im Sinne eines Mit- und Nebeneinander mehrerer Sprachen.

Kinder aus verschiedenen Volksgruppen sowie ausländische Schülerinnen und Schüler, die vorwiegend aus Ungarn kommen, werden gemeinsam mit österreichischen Kindern unterrichtet, was interkulturelles Lernen ermöglicht. Gegenseitiges Vertrauen, Offenheit und Zuneigung werden gefördert. Wesentlich dabei ist es, die Andersartigkeit in der Schulgemeinschaft akzeptieren zu lernen. Projekte, um das Kulturgut von Kindern mit einer anderen Erstsprache als Deutsch kennen zu lernen, werden durchgeführt. Dabei geht es unter anderem auch um das gegenseitige Kennenlernen von Sprache, Brauchtum und Lebensgewohnheiten.
Die Schulpartnerschaft mit der ungarischen Partnerschule Labatlan besteht bereits seit dem Jahr 1996.

